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Skrupellose Verantwortungslosigkeit als Markenzeichen der CDU-
Regionsfraktion  
 
Silke Gardlo, Vorsitzende der SPD-Regionsfraktion, zu den Äußerungen der 
CDU-Fraktion: 
 
Sämtlichen vom Volk gewählten Mitgliedern der Regionsversammlung obliegt es, 
zum Wohle des Gemeinwesens tätig zu sein und Schaden von diesem 
fernzuhalten bzw. abzuwenden. Die öffentlichen Äußerungen des CDU-
Regionsfraktionsvorsitzenden in den letzten Tagen dokumentieren, dass dieser 
allgemein verbindliche Grundsatz auf dem CDU-Wahlkampfaltar geopfert wurde 
und lediglich noch mit blankem Populismus agiert wird.  
Bereitschaft, Verantwortung für die Region Hannover zu übernehmen? Komplette 
Fehlanzeige auf allen Ebenen! 
Insbesondere das an den Tag gelegte Verhalten gegenüber dem Klinikum 
Region Hannover ist als überaus leichtsinnig zu charakterisieren: Anstatt -wie 
unbedingt erforderlich- über die Fraktionsgrenzen hinweg alle Kraft dem 
Unternehmenswohl zu widmen, wird seitens der CDU versucht, billiges 
Wahlkampfgetöse zu veranstalten. Das regionseigene Unternehmen wird somit 
zum Spielball, die dadurch verunsicherten Patienten und Beschäftigten werden 
als willkommene Kulisse missbraucht. Es zeigt sich ein von Wahlkampftaktik 
getriebenes böses Spiel. Auch die fortwährenden Hinweise auf die 
Standortfragen sind entsprechend einzuordnen. Gerade wenn die CDU so viel 
Wert auf die Standortsicherung legt, sollte sie im Sinne des Unternehmens 
agieren und nicht dagegen! 
Die SPD-Fraktion in der Region Hannover steht unverändert zu ihren Positionen: 
Das Klinikum ist in kommunaler Trägerschaft und soll es auch bleiben! Es ist 
wahrlich kein Geheimnis, wie sich die finanzielle Situation der Krankenhäuser in 
Deutschland darstellt, die Medien berichten täglich darüber. Aus diesem Grund 
hat die Region im vergangenen Jahr das Eigenkapital erhöht. Die 
verantwortlichen Gremien sind über alle wesentlichen Vorgänge informiert 
gewesen und werden informiert, und –auch das sollte nicht unerwähnt bleiben- 
die CDU Fraktion ist, auch in Person ihres Vorsitzenden, dort vertreten. Wer hier 
davon spricht, nichts zu wissen und skandalisiert, handelt aus Sicht der SPD 
grob fahrlässig. 
Auch wenn man sich die heutige Medienberichterstattung zur Klage der CDU 
Fraktion gegen die Abfallgebührensatzung anschaut, kommt einem der Begriff 
Scheinheiligkeit und Verantwortungslosigkeit in den Sinn. Es war die CDU 
Fraktion in Person ihres damaligen Vorsitzenden Eberhard Wicke, die gegen das 
bestehende System geklagt hat. Nachdem das Urteil gefällt worden war, wollte 
man seitens der CDU aber dann doch lieber alles beim Alten lassen. Leider war 
das aber nicht mehr möglich. Es waren SPD, Grüne und auch FDP, die in der 
Region Verantwortung übernahmen und sich auf den – zugegebenermaßen nicht 
ganz leichten Weg – machten, eine neue Satzung zu schaffen. Die CDU Fraktion 
hat sich nicht an diesem Prozess beteiligt und lediglich Miesmacherei betrieben.  
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Auch in diesem Zusammenhang stand bei der CDU nicht die Sache an sich im 
Vordergrund, vielmehr ging es auch hier darum, für die anstehenden Wahlen 
möglichst viel politisches Kapital anzusammeln. Gedeihliche fachlich-sachliche 
Kooperation wäre da nur hinderlich gewesen. Der Gipfel der Scheinheiligkeit wird 
nunmehr erklommen, indem der regionseigene Betrieb wiederum bewusst 
beschädigt wird und der Klageweg beschritten wird, statt sich politisch in den 
dafür vorgesehenen Gremien zu beteiligen.  
Gespannt dürfen wir sein, wie sich die CDU beim BBS-Konzept verhält.  
Ich appelliere hier an die Gesamtfraktion der CDU: Geben Sie Ihre durchsichtige 
Blockadehaltung auf. Wahlkampf – auch harter-  schön und gut, aber bitte nicht 
auf Kosten der Region, nicht auf Kosten der Menschen, die hier leben und 
arbeiten! Finden Sie –im Interesse aller- zu den Grundsätzen 
verantwortungsvoller Politik zum Wohle der Allgemeinheit zurück. 
 
 
 

 


